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Mythenlauf – ein Rückblick ab Seite 52

... die Legende lebt weiter siehe Seite 24 (8.6.22)
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Liebe Pfannenstielerin, lieber Pfannenstieler

Eigentlich wollte ich euch vor längeren Editorials verschonen. Aber jetzt finde ich, nachfolgen-
de Tatsachen sollten wir uns wieder einmal ins Bewusstsein rufen.

Weisst du noch, weshalb du unserem Verein beigetreten bist?

Wolltest du in den Bergen mit Gleichgesinnten unterwegs sein?

Wolltest du zu Vorzugsbedingungen die SAC Hütten benützen?

Wolltest du kein 'Die Alpen' verpassen?

Wolltest du…..? Dies sind nur einige Gründe, weshalb Leute in einen SAC eintreten.

Seit der letzten GV bin ich eure Präsidentin. Während dieser kurzen Zeit konnte ich einen tie-
feren Einblick in unseren Verein, andere Sektionen und den Zentralverband gewinnen. Dabei
wird mir bewusster, wie viel diese Organisation für die Gesellschaft 'schultert'.  Mit den vielen
Aktivitäten leisten die Sektionen viel für die körperliche und mentale Gesundheit unserer 
Mitbürger. Kameradschaft und soziale Kontakte sind gerade um Corona wieder ein grosses
Thema. Auch die Bergrettung ist in vielen Sektionen 'Tagesgeschäft'. Zudem unterhalten wir
und der Verband eine weitläufige und sehr rege benutzte Infrastruktur in den Bergen, mehr-
heitlich finanziert durch euch Mitglieder. Stellt euch die Berge einmal ohne SAC Hütten vor!
Fühlt sich doch gut an, Teil und UnterstützerIn eines solchen Vereins zu sein.
Doch, natürlich ist dies kein 'Selbstläufer'. Ausser den Zentralverbandsstellen geschieht alles
ehrenamtlich. Und da sind wir immer wieder gefordert. Die Suche nach Mitgliedern, welche
bereit sind, die Verantwortung als Tourenleitende zu übernehmen oder andere Tätigkeiten für
den Verein auszuführen, ist nicht einfach. Aber ohne diese können die Bedürfnisse der Mit-
glieder nicht befriedigt werden. Leider scheuen viele Menschen diese Tätigkeiten und Ämter
und sehen nur den Aufwand. Das Leben hat mich jedoch gelehrt: 

'Verlass die Komfortzone und du kannst ungeahnte Glücksgefühle erleben' und; 
Nicht abwarten, der Zeitpunkt wird niemals perfekt sein'.

Ich bin überzeugt, bei euch schlummern viele von uns gesuchte Talente. Deshalb, wenn du
Interesse hast, die Sektion in einem unserer Ressorts zu unterstützen, melde dich bei der dafür
verantwortlichen Person (Kontaktdaten auf der Webseite) oder direkt bei mir.
Bei dieser Gelegenheit bedanke ich mich bei allen Mitgliedern, die unsere Sektion bereits mit
Freiwilligenarbeit unterstützen. Vom 'Holzhacker' bis zu den freundlichen Gastgebern, den vie-
len engagierten Tourenleitenden, Hüttenverwaltern und Vorstandsmitgliedern etc. Danke für
die gute Zusammenarbeit und die tolle Kameradschaft die sich daraus ergibt.
An euch alle. Geniesst den ankommenden Frühling. Sei dies noch im Schnee oder bald schon
zwischen den ersten Blumen. Auf viele gemeinsame Erlebnisse,

herzlich
Erika Manser, Präsidentin

Editorial
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Tourenprogramm JO Mai

Boulderweekend Chironico

Datum: SA – SO, 14. – 15. Mai 2022
Organisation: Florin Elmer

Details: Infos folgen
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch

JO Pfingstlager Tessin, Arcegno

Datum: SA – MO, 04. – 06. Juni 2022
Organisation: Marina Häne
Mitleiterin: Annik Brändle

Details: Wir verbringen die drei Tage im schönen Tessin und besuchen Ein- 
und Mehrseilklettergärten für alle Niveaus, Anfänger und Fortge-
schrittene, ab 10 Jahren.

Ausrüstung: Klettergurt, mind. 3 Schraubkarabiner, Sicherungsgerät, Bandschlin-
ge, Helm, Abseilgerät, Prusik, Kletterfinken, Expresse und Seile (falls 
vorhanden bei Anmeldung bitte angeben), Schlafsack, Fixleintuch, 
wetterangepasste Kleidung für die drei Tage, gutes Schuhwerk, 
Spiele, Sonnencreme und nötige Toilettenartikel (persönliche 
Medikamente), fehlendes Material kann ausgeliehen werden. Details 
werden den Angemeldeten vor dem Lager gesendet.

Verpflegung: Vollpension, Lunch für drei Tage selbst mitbringen
Unterkunft: Campo Pestalozzi, Arcegno,
Reise: öV
Kosten: CHF 120.00 plus öV Billett
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: marina.haene@sac-pfannenstiel.ch, 077 477 00 59

Tourenprogramm JO Juni
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JO-Bikeweekend Schesaplana

Datum: SA – SO, 11. – 12. Juni 2022
Organisation: Gian Cadisch

Details: Am Samstag fahren wir gemeinsam von Landquart via Seewis auf die 
Schesaplanahütte. Je nach Kondition und Wetterbedingungen neh-
men wir bis Seewis die öffentlichen Verkehrsmittel zur Hilfe. Am 
Sonntag folgen wir einem schönen Trail (Panorama Ride) über das 
Hochplateau bis fast zur Carschinahütte und anschliessend nach 
St. Antönien und via Pany nach Schiers. Falls die Zeit reicht, machen 
wir einen Sprung ins Freibad von Pany dem schönsten Freibad im 
Prättigau.

Ausrüstung: Bike, Velohelm, Hüttenschlafsack, Lunch, Ersatzkleider
Verpflegung: Halbpension
Unterkunft: Schesaplanahütte
Treffpunkt: Landquart
Kosten: ca. 70.– Fr für Übernachtung exkl. Bahnticket und Getränke
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: Weitere Informationen folgen nach der Anmeldung
Auskunft: gian.cadisch@sac-pfannenstiel.ch

Mehrseillänge im Alpstein

Datum: SA – SO, 25. – 26. Juni 2022
Organisation: Lukas Holdener

Details: Infos folgen
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch
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Voranzeigen JO

Britannia Gletscherabenteuer

Datum: FR – MO, 05. – 08. August 2022
Organisation: Philipp Arbenz

Details: Freitag: per ÖV, Seilbahn und kurzem Weg zur Britanniahütte auf 
3028m. 
Samstag und Sonntag: Eistraining und Spaltenrettung, leichte Hoch-
touren von der Hütte aus wie zB Allalinhorn 4027m oder Strahlhorn 
3794m. 
Montag: Kleiner Klettersteig direkt bei der Hütte. Rückkehr via ÖV. 

Anmeldung: Bis 8. Juli via www.sac-pfannenstiel.ch 
Besonderes: Beschränkte Teilnehmerzahl. Teilnahme ab 12 Jahren. 

JO Teilnehmer haben Vorrang. 
Kosten: JO Pfannenstiel 260.–, SAC Pfannenstiel 360.–, Andere 410.– 

(inkl. Halbpension, Zugbillet, JO Klettermaterial). 
Auskunft: bei Philipp Arbenz (philipp.arbenz@sac-pfannenstiel.ch) oder jeweils 

dienstags in der Kletterhalle Uetikon.

Sommerkletterlager Gelmerhütte

Datum: SO – FR, 14. – 19. August 2022
Organisation: Philip Schaub

Details: Infos folgen
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch

Herbstkletterkager Solothurner Jura

Datum: SO – SA, 09. – 15. Oktober 2022 
Organisation: Lukas Holdener

Details: Infos folgen
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch
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Werktags- und Aktive Touren April

CH-Querung 3: Ski- und  
Simplon – Gotthard Snowboardtouren ZS

Datum: SO – FR, 03. – 08. April 2022
Organisation: Lukas Kilchmann

Details: Mit BF Hubert Moroder wollen wir die 3. Etappe der Schweizquerung 
in Angriff nehmen. Vom Simplonpass Richtung Bedrettotal. Unterwegs 
werden wir mehrmals die Landesgrenze überqueren und auch auf der 
italienischen Seite übernachten.
Anforderung ZS, Aufstiege bis 1400 m. Vorgesehen ist die Route 
Simplon-Mäderhorn / Chaltwasserpass – Ritterpass – Alpe Veglia –
Binn – Blinnenhorn-Rif. Marie Lusia-Basodino – Bedretto.

Ausrüstung: Skitouren, Hochtouren
Verpflegung: HP in den Hütten, Mittag aus dem Rucksack
Unterkunft: Berghütten, ev. 1–2 x Pension
Billett: Ticket zum Simplon, Rückreise ab Tourende 

(voraussichtlich Ariolo oder Andermatt)
Kosten: Fr. 1300.– Simplon bis Bedretto, für BF incl. Spesen, Übernachtung, 

Verpflegung
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch (Anmeldeschluss überschritten)
Spezielles: Sollten es die Verhältnisse nicht zulassen wechseln wir das Gebiet.
Auskunft: Lukas Kilchmann, 079 299 35 27

Am Glacier d'Argentierre
Foto: Lukas Kilchmann
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Tscheischhorn Ski- und Snowboardtouren ZS 
N-Gipfel (Avers), 3019m

Datum: DI, 05. April 2022
Organisation: Emanuele Jannibelli

Details: einer der unbekannteren Averser Gipfel mit wunderbarer Nordabfahrt, 
1150 Hm, ca. 4 h Aufstieg

Karten: 268 S
Ausrüstung: normale Skitourenausrüstung inkl. Harscheisen
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: mit Privatautos
Kosten: Fahrspesen gem. Reglement
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: bei ungünstigen Bedingungen wird evtl. der S-Gipfel von Juppa über 

das Bergalgatal bestiegen (WS, 1100 Hm)
Auskunft: beim TL emanuele.jannibelli@zhdk.ch

Skitour in Bivio ev. Wergenstein 2 Tägig ZS-

Datum: DO – FR, 07. – 08. April 2022
Organisation: Konrad Gall

Anforderung: Aufstiege ca. 1400hm, Zeit 4-5 Std., ZS-
Details: Ziele nach Ansage Bivio ev. Wergenstein nach Absprache mit den 

Teilnehmenden
Karten: geo.adim
Ausrüstung: Skitouren mit Harscheisen
Verpflegung: aus dem Rucksack
Unterkunft: Hp. Hotel nach Ansage
Reise: PW 
Kosten: Fahrtspesen + Hotel ca. bis Fr. 200.–
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: beim TL 044 910 10 21
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Klettern in Albbruck ab 5a

Datum: SO, 10. April 2022
Organisation: Thomas Schmitz

Details: Direkt hinter der Grenze zum Schwarzwald liegt dieser schöne 
Klettergarten. Die Felsen befinden sich direkt am kleinen Fluss. 
Es gibt insgesamt rund 130 Routen in bestem Gneis. Viele Routen 
sind im Schwierigkeitsgrad 5a bis 6a. Aber auch bis 7a gibt es einiges 
auszuchecken.

Reise: mit Fahrgemeinschaften
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: Infos beim Tourenleiter

Piz Palü 3900m Ski- und Snowboardtouren ZS 

Datum: SO – MO, 10. – 11. April 2022
Organisation: Hugo Bannwart

Details: nach Anmeldung 
Ausrüstung: Skitouren Ausrüstung, Anseilgurt, Schraubkarabiner, Pickel, Steigeisen 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Unterkunft: Berghaus Diavolezza 
Kosten: Reise, HP, TL Spesen nach Reglement 
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: beim Tourenleiter

Gletscherhöhle auf dem Morteratsch 
Foto: Hugo Bannwart
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Tiersteinberg 750m Bergwanderung T2

Datum: DI, 12. April 2022
Organisation: Brigitte Chevalley

Details: Distanz 15,3 km, Hm auf / ab ~ 500m, Wz 4 1/4 Std.
Von Oberfrick wandern wir auf den Buschberg, dann durch den noch 
lichten Wald weiter auf den Tiersteinberg 749 m.ü.M. Auf dem Abstieg 
kommen wir an der Burgruine Alt-Tierstein vorbei und wandern auf 
dem sanften Hügelrücken via Farschberg zum Bahnhof Frick.

Karten: geo.admin.ch
Ausrüstung: Wanderausrüstung nach Witterung
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: ZH ab 08:10 > Frick an 08:57, Frick ab 09:05 > Gipf, Oberfrick alte 

Post an 09:08
retour Frick ab 15:42 > Zürich HB an 16:24 oder Frick ab 16:03 > 
Zürich HB an 16:49

Billett: Wohnort – Gipf, Oberfrick alte Post retour Frick – Wohnort
Kosten: Billett + Anteil Spesen TL
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: bei der TL 043 833 62 30

Eglisau – Buchberg – Rheinau T1

Datum: DO, 14. April 2022
Organisation: Ueli Walther

Details: Eglisau – Buchberg – Rüdlingen – Rheinau. Leichte Wanderung vor 
allem dem Rhein entlang; auf/ab ca. 130 Hm, WZ ca. 4.5 h 

Ausrüstung: für Flachland-Wanderung 
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: mit öV: Männedorf ab 7.56, ZH HB ab 8.37 (S 9), Eglisau an 9.09

retour: wahrscheinlich Rheinau ab: 15.42; ZH Stadelhofen an 16.38 
Billett: ZVV Tageskarte
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: beim TL, 044 920 13 22, abends
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Rheinuferweg Rheinfelden – Basel T1

Datum: DI, 19. April 2022
Organisation: Reinhard Schwyter

Details: Ab Rheinfelden auf Naturpfad rheinabwärts, vorbei an Biberspuren, 
an der Römer Siedlung Kaiseraugst, an Fischerhäuschen. Dann inter-
essante Schleusen, Frachtschiffe und die Rheinhäfen mit ihrem 
Güterumschlag. Natur, Denkmäler und Technik nahe beisammen. 
4 ¾ Std, 19 Km, 300 Hm.

Karten: wanderland.ch
Ausrüstung: für leichte Wanderung
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Zürich HB ab 09:10 IR36 Richtung Basel, Rheinfelden an 10:10. 

Zurück ab Basel SBB 15:33, HB an 16:26.
Billett: Wohnort - Rheinfelden, zurück ab Basel SBB
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch oder 

am Vortag an TL zwischen 13 und 14 Uhr, Tel. 079 215 71 12

Clariden 3267m (Überschreitung)

Datum: FR, 22. April 2022
Organisation: Lukas Kilchmann

Details: Mit der Bahn zum Fistengrat. Über das Claridenjoch auf den 
Claridenfirn zum Clariden. Abstieg über den Vorgipfel mit folgender 
Abfahrt zum Urnerboden.

Ausrüstung: Skitouren mit LVS, Sonde und Schule. Gstältli, Steigeisen, Pickel.
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Fahrgemeinschaften ab Zürichsee
Kosten: Spesen TL Fr. 18.00, Ticket Fisetengrat Fr. 12.00
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch
Auskunft: Lukas Kilchmann 079 299 35 27
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Skitouren Woche Dauphiné

Datum: SA – SA, 23. – 30. April 2022
Organisation: Hugo Bannwart

Details: folgen nach Anmeldung 
Ausrüstung: Skitouren Ausrüstung, Anseilgurt, Pickel, Steigeisen 
Unterkunft: Hütten und Hotels 
Kosten: ca. Fr. 1400.–
Anforderungen: Aufstiege bis 1500 hm, sicheres Skifahren in jeder Schneeart
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: - mit Bergführer A. Reithebuch 

- wenns die Verhältnisse nicht zulassen, 
werden wir in ein anderes Gebiet gehen 

Auskunft: beim Tourenleiter

Auf dem Weg zum Adlerpass 
Foto: Kornel Ringli
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Trilogie Mythen 

Datum: SA, 30. April 2022
Organisation: Patrick Diethelm

Details: Schöne Tour über Haggenspitz Nordgrat (T6, III), Übergang zum 
kleinen Mythen durch Kamin (T6, III) hinab nach Zwüschet Mythen 
(T5) über Mythenmatt und Schafweg auf Grossen Mythen.

Ausrüstung: Folgt noch
Verpflegung: aus Rucksack 
Kosten: kommt noch
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: bei TL Patrick Diethelm

Gross Mythen
Foto: Su Padrissa

CN_02-2022_def.qxd  01.03.2022  21:14  Seite 14



15

Werktags- und Aktive Touren Mai

Tête de Calvin T2 

Datum: DI, 03. Mai 2022
Organisation: Ruth Bernhard

Details: Saut-du-Doubs – Tête de Calvin – Les Gourdebas mit Perlhuhm-
Schachtblumen – Tour Jürgensen – Les Brenets
Wanderung in stetem auf und ab mit tollen Ausblicken auf die 
Schlucht, 5 1/2h

Karten: 222T
Ausrüstung: Wanderschuhe, ev. Stöcke, Regenschutz
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Zürich ab 7.32 Uhr mit öV
Billett: öV Wohnort - Les Brenets retour
Kosten: öV Billett, Schiffbillett, Leiterkosten: Fr. 8.--
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: Bitte telefonische Anmeldung am Vortag 079 771 64 52

Mountainbiketour Rigi S1-2 (2) 

Datum: SA, 07. Mai 2022
Organisation: Astrid Burch

Details: Treffpunkt Bahnhof Arth-Goldau. Gemütliche Auffahrt zum Rigi 
Klösterli, danach wird es steiler bis Rigi Staffel. Abfahrt via Rigi 
Kaltbad und Chänzeli zur Alp Räb. Weiter zur Seebodenalp und 
danach auf dem flowigen Polenweg zurück nach Arth-Goldau.
Auffahrt und Abfahrt ca. 1200hm. Fahrzeit ohne Pausen ca. 4.5h

Ausrüstung: Fully-Mountainbike, Helm, Ersatzschlauch/Flickzeug, bei Bedarf Knie- 
und Ellenbogenschoner

Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Wohnort-Arth Goldau und zurück
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: Mountainbiketour der Stufe S1-2 auf der Singletrailskala. Die Abfahrt 

verläuft überwiegend auf Wanderwegen, mit teilweise etwas exponier-
ten Passagen. Unfallversicherung ist Sache des Teilnehmers. Der 
Teilnehmer ist dafür besorgt, dass sein Mountainbike in einwand-
freiem Zustand ist. Bei Platten oder Defekten muss der Teilnehmer in 
der Lage sein, sein Bike zu flicken und entsprechende Ersatzteile mit 
dabei zu haben.

Auskunft: Astrid Burch, Tel. 078 754 17 98
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Kerenzerberg Wanderung T2

Datum: DI, 10. Mai 2022
Organisation: Brigitte Chevalley

Details: Distanz 12,7 km, Hm auf / ab 640 m, Wz 4 1/4 Std.
Auf den Spuren der Römer wandern wir von Näfels über den 
Kerenzerberg nach Mühlehorn.

Karten: geo.admin.ch
Ausrüstung: Wanderausrüstung nach Witterung
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Rapperswil ab 08:33 > Näfels-Mollis an 09:07, 

retour Mühlehorn ab 15:25 > Rapperswil an 15:57
Billett: Wohnort – Näfels-Mollis, 

retour Mühlehorn – Wohnort
Kosten: Billett + Anteil Spesen TL
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: bei der TL 043 833 62 30

Sonnenuntergangstour Mythen via Schafweg T6

Datum: DO, 12. Mai 2022
Organisation: Thomas Schmitz

Details: Wir steigen am Spätnachmittag von Brunni via Holzegg zur Kehre 22 
des Normalweges. Dort zweigt der Schafweg in steiles Gelände ab. 
Wir kraxeln teils recht ausgesetzt vorbei am Wyss Nollen zum 
Rotgrätli T5+ und so auf den Gross Mythen 1898m. Oben angekom-
men geniessen wir die wunderbare Rundumsicht. Nach dem 
Sonnenuntergang steigen wir mit dem letzten Licht bzw. mit 
Stirnlampe zurück zum Auto nach Brunni.

Ausrüstung: Wanderausrüstung mit Klettergurt und Stirnlampe
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: mit Fahrgemeinschaften nach Brunni
Kosten: ca. 15.– Fahrspesen (inkl. Anteil Spesen TL)
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: beim Tourenleiter
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Sonnenuntergangstour Speer via Kletterweg T6

Datum: DI, 17. Mai 2022
Organisation: Thomas Schmitz

Details: Wir steigen vom Parkplatz Wengi in gut einer Stunde nordseitig zum 
Einstieg Kletterweg. Nun geht es diesen alten Klettersteig teilweise 
mit Steigbügeln und an Drahtseilen bis zum Gipfel. Häufig begrüsst 
uns ein Steinbock mitten in der Wand. Am Gipfel geniessen wir die 
Rundsicht und den Sonnenuntergang. Im letzten Licht geht es dann 
zurück zum Parkplatz.    

Ausrüstung: Wanderausrüstung inkl. Helm, Klettergurt und Stirnlampe
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Fahrgemeinschaften
Kosten: ca 15.– Fahrspesen (inkl. Anteil Spesen TL)
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: beim Tourenleiter

Regitzer Spitz (1135m) "Langsamtour" T2

Datum: DO, 12. Mai 2022
Organisation: Annemarie Füllemann

Details: Wir schlagen ausdrücklich ein gemütliches Tempo an und steigen von 
Balzers auf Waldsträsschen und Wegen über Mattheid- Hinter 
Ochsenberg zum Regitzer Spitz auf. Abwechslungsreicher Abstieg 
über Voder Ochsenberg zum schönen Weindorf Fläsch.
878m Auf-, 839m Abstieg, totale Wanderzeit ca. 4 1/2 – 5 Std.

Karten: map.geo.admin
Ausrüstung: für Wanderungen
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Rapperswil ab 07.52h – über Uznach – Sargans – Bus nach Balzers 

Mälsnerdorf, an 09.27h
Billett: Wohnort – Balzers Mälsnerdorf und retour ab Fläsch
Kosten: Billett + Anteil Spesen TL
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch  
Auskunft: bei der TL 043 843 55 26 und 079 764 15 46
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Müeterlishorn 3059m ZS+

Datum: SO, 22. Mai 2022
Organisation: Johann Laut

Details: Alpine Skitour in der spektakulären Umgebung von Felszacken, 
Bergspitzen, Gipfeltürmchen und Granitblöcken – so die Überschrift 
im Führer und es ist keineswegs übertrieben.
Wir starten am Berggasthaus Göscheneralp und traversieren vorerst 
ein 45° steiles Gelände und laufen weiter auf Route 772 über die 
Älpergenplatten Richtung Blauberggletscher. Auf ca. 3000m gibt es 
Skidepot. Über Granitblöcke auf den Grat, wo es etwas luftig wird, 
zum Gipfel. Bei guten Verhältnissen Abfahrt über das NO-Couloir 
gleich neben Hinter Feldschijen (40° steil), sonst auf Aufstiegsroute 
zurück. Auf/ Ab: 1470 Hm

Ausrüstung: Skitourenausrüstung mit 3-Antennen LVS, Schaufel, Sonde, Harsch-
eisen, Steigeisen

Verpflegung: aus dem Rucksack
Kosten: Fahrtkosten + TL-Spesenanteil (ca. 10.–)
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch

Steigbach – Hohe Buche – Gäbris – Landmark

Datum: DO, 19. Mai 2022
Organisation: Annemarie Füllemann

Details: Aussichtsreiche Wanderung im Appenzellerland mit 2 Gipfeln. 
716m Auf- und 539m Abstieg, totale Wanderzeit 4 Std.

Karten: map.geo.admin.ch
Ausrüstung: für Wanderungen
Verpflegung: aus dem Rucksack, Einkehrmöglichkeiten auf der hohen Buche und 

auf dem Gäbris
Reise: Männedorf ab 07.41h – ZH-Stadelhofen – Winterthur – St. Gallen  – 

Steigbach Bahnhof an 09.44h
Billett: Wohnort – Steigbach Bahnhof und retour ab Oberegg AI Landmark
Kosten: Billett, Anteil Spesen TL
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: bei der TL 043 843 55 26 und 079 764 15 46
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Chapfensee 1029m Bergwanderung T2

Datum: DI, 24. Mai 2022
Organisation: Brigitte Chevalley

Details: Distanz 17 km, Hm auf / ab ~ 900m, Wz 5 1/2 Std.
Vom Bahnhof Mels queren wir zuerst am Rande Mels, folgen ein 
Stück der Seez um dann auf die Via Alpina einzuschwenken. Nun geht 
es aufwärts bis zum Pkt. 914. Hier verlassen wir die Via Alpina und 
queren sanft steigend zum Chapfensee. Nach einem kurzen 
Abstecher zum Chapfenstein folgen wir nun dem Walsa-Weg bis 
Gafröa. Hier biegen wir rechts ab und via Heideberg, Padüra, 
Gapatscha, Flumserberg Saxli gehts es hinunter nach Flums.

Karten: geo.admin.ch
Ausrüstung: Wanderausrüstung nach Witterung
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Rapperswil ab 07:03 > Mels an 07:54

retour Flums ab 16:09 > Rapperswil an 16:57
Billett: Wohnort – Mels, retour Flums – Wohnort
Kosten: Billett + Anteil Spesen TL
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: bei der TL 043/833 62 30 oder 079/297 90 25

Aufstieg zum Gnipen 
Foto: Isidor Arnet
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Pause bei der Abfahrt vom Fluchthorn 
Foto: Kornel Ringli

Lucendro 2963 (Datum verschoben)

Datum: DO, 26. Mai 2022
Organisation: Lukas Kilchmann

Details: Frühlingstour für Frühaufsteher auf formschöne Pyramide im Gotthad-
massiv. Großartige Sicht ins Bedretto, die Lenventina, Richtung 
Rotondo/Furkagebiet und Berner Oberländer Alpen. Ab Gotthardpass 
über die Valettalücke und kurzer Abfahrt zum See Passo Lucendero, 
weiter zum Ostgrat und dann zu Fuss (WS+) auf den Gipfel. 
Rückweg nach Abfahrt zum Passo Lucendro und Gegenanstieg über 
Südwestgrat (unschwierig) zur Fibbia oder der Valettalücke (200 m). 
Abfahrt zum Ausgangspunkt. 
Auftstiege Lucendro 1020m, Fibbia 200m, 350m/h.

Ausrüstung: Skitouren, Harscheisen, LVS, Schaufel, Sonde. Helm empfohlen.
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Zürichsee – Gotthardpass mit Privatautos
Kosten: Spesen TL Fr. 7.–
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: Lukas Kilchmann 079 299 35 27
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Vrenelisgärtli 2904 m

Datum: SA – SO, 28. – 29. Mai 2022
Organisation: Patrick Diethelm

Details: Eine Traum-Hochtour aufs Vrenelisgärtli.
1. Tag; Anreise ins Klöntal von wo aus wir zur SAC Glärnischhütte auf-
steigen. Als Belohnung winkt ein tolles Panorama, mit schöner 
Abendstimmung. Aufstieg 1140 Hm, Gehzeit ca. 4 Std.
2. Tag; Im ersten Tageslicht gehts auf unseres Ziel Vrenelisgärtli los. 
Über Glärnischfirn im Schnee, dann durch eine kurze Steilstufe zur 
Firnfläche und Schwandener Grat auf den Gipfel.
Aufstieg; 1000 Hm, Abstieg 1700 Hm, Gehzeit ca. 7 Std.

Ausrüstung: Hochtourenausrüstung, Details folgen vor Tour 
Unterkunft: SAC Glärnischhütte mit Halbpension, Lunch und Zwischenver-

pflegung aus Rucksack
Reise: mit ÖV oder Mitfahrgemeinschaften.
Anforderung: Gute Kondition für bis zu 7–9 Stunden laufen und maximal 1200 

Höhenmeter Aufstieg pro Tag, wenig Hochtourenerfahrung
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: beim TL Patrick Diethelm

Wandern und Bergsteigen auf Korsika

Datum: SO – SO, 29. Mai – 12. Juni 2022
Organisation: Theo Pichler
Mitleiter: Edgar Eberle

Details: Wanderungen bis 700 Hm, 2 Bergtouren bis 100Hm 
Ausrüstung: Ausrüstungsliste wird zugestellt
Verpflegung: HP im Feriendorf übriges aus dem Rucksack
Unterkunft: Feriendorf "Zum störrischen Esel" in Bungalows
Reise: Flug: Altenrhein - Calvi - Altenreihn
Kosten: Flug-Unterkunft mit HP-Bustransfers-Wanderguide ca. Euro 2000.–
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch bis 31.01.2022
Spezielles: noch 2 Plätze frei!
Auskunft: und Detailprogramm, Tel. 044 920 37 51 ab 19:00 Uhr
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Werktags- und Aktive Touren Juni

Hüttenarbeitstag Schesaplana

Datum: MI, 01. Juni 2022
Organisation: Heinrich Spreiter
Mitleiter: Koni Schoch

Details: Unterhaltsarbeiten rund um die Hütte
Ausrüstung: Arbeitskleidung, Arbeitshandschuhe, massive Schuhe; 

mitzunehmendes Werkzeug wird kurzfristig mitgeteilt.
Verpflegung: In Hütte, zulasten Sektion
Reise: PW
Besonderes: Je nach Schneeschmelze wird der Arbeitstag ev. um ein paar Tage 

verschoben.
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch oder 

direkt beim Hüttenverwalter Heiri Spreiter, Tel. 044 926 5508, 
Mail Heiri.spreiter@sac-pfannenstiel bis 29.05.2022

Fotos: Brigitte Chevalley
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Tödi 3614m via Fridolinshütte WS

Datum: SA – SO, 04.  – 05. Juni 2022
Organisation: Thomas Schmitz

Details: Der Tödi ist der höchste Glarner und mit seinen immer noch grossen 
Schnee- und Eismassen ein sehr mächtiger Berg. 
1. Tag: Aufstieg zur Fridolinshütte von Tierfehd bzw. Hintersand aus. 
2. Tag 1700hm auf den Gipfel und gesamter Abstieg (2700hm)

Karten: 1:25 000 Blatt 1193 Tödi, siehe auch SAC Tourenportal
Ausrüstung: Hochtourenausrüstung inkl. Gurt, Steigeisen, Pickel 
Verpflegung: Halbpension auf der Fridolinshütte, Rest aus dem Rucksack
Unterkunft: Fridolinshütte
Reise: Fahrgemeinschaften nach Tierfehd, Alpentaxi nach Hintersand
Kosten: Halbpension auf der Hütte, Alpentaxi und ca. 35.- Anteil TL-Spesen
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: schöne, aber lange und strenge Hochtour, Gletschererfahrung, sehr 

gute Kondition und gute Trittsicherheit sind Voraussetzung; einige 
Kletterstellen 

Auskunft: beim TL

Ruinalta

Datum: DI, 07. Juni 2022
Organisation: Ruth Bernhard

Details: Valendas – Versam – spektakuläre Aussichtskanzel Conn – 
Caumasee – Flims, lange Wanderung dem wilden Fluss entlang, 
550 m Aufstieg nach Conn, Wanderzeit 5h, 

Karten: 247T
Ausrüstung: Wanderschuhe, ev. Stöcke, Regenschutz
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Reise: Rapperswil ab 7.33 Uhr 
Billett: mit öV
Kosten: öV-Billett, Leiterkosten Fr. 7.–
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: Bitte nur telefonische Anmeldung am Vortag 079 771 64 52
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Blattepass 
Foto: Mike Sweeney

Mythenlauf neu Tanzbodenlauf

Datum: MI, 08. Juni 2022
Organisation: Hugo Bannwart

Details: Mythenlauf, die Legende lebt weiter:
Am 8. Juni 2022 findet der erste Tanzbodenlauf statt.
Start zwischen 17.00 – 18.00 Uhr, beim Parkplatz Steinenbach, 
Punkt 847, unterhalb Bachmannsberg, bei Rieden.
Online Anmeldung über SAC Homepage, Startgeld: Fr. 10.–
oder vor Ort, Startgeld: Fr. 15.–
Inbegriffen kleiner Imbiss
Kontoinhaber: SAC Sektion Pfannenstiel
IBAN: CH76 8080 8007 9448 0885 9
Zahlungszweck: Tanzbodenlauf
Startgeld zugunsten Sanierung Tanzbodenhütte

Auskunft: Hugo 077 421 66 05
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Fridlispitz 1624m Gebirgswanderung T3

Datum: DO, 09. Juni 2022
Organisation: Brigitte Chevalley

Details: Distanz 14,5 km, Hm auf 1570m / ab 1000m, Wz 6 1/2 Std.
Die ersten 3 km müssen wir die Strasse nach Tschingel unter die 
Füsse nehmen, können dafür aber die Aussicht so richtig geniessen. 
Nachher macht zumindest mir der Weg viel mehr Freude. 
Beim Pkt. 1013 biegen wir ab und erreichen zuerst Gugger, Tilimaa 
und dann den Fridlispitz. Nach der wohlverdienten Pause steigen wir 
ab nach Tilimaa und folgen dann dem Wanderweg via Lochegg über 
den Wageten bis zum Wännifurggel. Hier nehmen wir den Weg ins 
Niederurnental und wandern unten angekommen gemütlich von 
Mättmen ins Morgenholz.

Karten: geo.admin.ch
Ausrüstung: Wanderausrüstung nach Witterung, ev. Stöcke
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Rapperswil ab 07:03 > Oberurnen Feuerwehrplatz an 07:40

retour Niederurnen Ochsenplatz ab 16:19 > Rapperswil an 16:57 oder
1/2 Std. später

Billett: Wohnort – Oberurnen retour
Kosten: Billett + Seilbahn 10.– + Anteil Spesen TL
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: schöne Aussicht vom Fridlispitz, lange Tour
Auskunft: bei der TL 043 833 62 30, 079 297 90 25

Tourenleiter Weiterbildung

Datum: SA – SO, 11.  – 12. Juni 2022
Organisation: Thomas Schmitz

Details: Diese Weiterbildung ist nur für Tourenleiterinnen und Tourenleiter 
gedacht. 

Unterkunft: Sewenhütte
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: mit Bergführer Chrigu Aschwanden
Auskunft: bei Thomas Schmitz
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Hüttenarbeitstag Tanzbodenhütte

Datum: SA, 11. Juni 2022
Organisation: Sue Egli
Mitleiter: Matthias Bolt

Details: Hüttenarbeitstag
Verpflegung: vor Ort organisiert
Reise: individuell, Fahrgemeinschaften bilden!
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch

Rund um den Mürtschenstock T3

Datum: DI, 14. Juni 2022
Organisation: Peter Zillig

Anforderung: Auf / Ab 1100Hm, Wanderzeit 5.5 Std., T3
Details: Ab Obstalden-Huttenberg 1030m via Robmen – Mürtschenfurggel – 

Talalpsee – Hüttenberg
Karten: Geo.adim
Ausrüstung: Bergwandern
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: PW ev. ov
Kosten: Fahrgemeinschaft Fr. 20.– + Fr. 5.– Leiterspesen
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: beim TL 044 920 78 56 / 079 551 48 44
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Von Aegeri auf den Wildspitz T2

Datum: DO, 16. Juni 2022
Organisation: Wolfgang Jambor

Details: Der höchste Zuger Wildspitz 1579m 
Rundwanderung von Unteraegeri über Halsegg auf den Wildspitz und 
zurück über Brandhöchi nach Unteraegeri. Wir nehmen den Weg über 
den spektakulären Leiterweg übers Alplihorn auf den höchsten Punkt 
dem Wildspitz.
T2, 5.30 Std, 15 Km, Auf und Abstieg 879m.

Karten: map.geo.admin.ch
Ausrüstung: Wanderausrüstung, ev. Stöcke
Verpflegung: Aus dem Rucksack oder Alpwirtschaft Halsegg und Berggasthaus 

Wildspitz
Reise: mit PW (Fahrgemeinschaft) Treffpunkt Risi Stäfa am See
Kosten: Fahrspesen TL nach Reglement
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch
Auskunft: TL 043 810 53 50 / 079 409 98 43
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Hochtour Weissmies 4017 m

Datum: SA – SO, 18. – 19. Juni 2022
Organisation: Daniel Walser
Mitleiterin: Birgit Nilsson

Details: Überschreitung Weissmies: von der Almageller Hütte via Zwischber-
genpass über den SSE Grat auf den Gipfel, Abstieg über die WNW 
Flanke nach Hohsaas (Bergbahn)

Karte: siehe SAC Tourenportal, die Tour ist dort genau beschrieben
Anforderung: Hochtour mit Gletscher, WS+, 2a

Trittsicherheit und Ausdauer für ca. 6 Std. Aufstieg, 1200 hm
Ausrüstung: Technisches Material der Teilnehmer: 

Hochtourenausrüstung u.a. Steigeisen, Pickel, Gurt, Helm, Stirnlampe,
1 Schlinge, 2 Schraubkarabiner, (wer hat 1 Eisschraube, Material 
Spaltenbergung), Hüttenschlafsack

Verpflegung: HP auf der Hütte, Rest aus dem Rucksack
Unterkunft: Almageller Hütte

Zustieg von Furggstalden (Sesselbahn) via "Erlebnisweg"
Reise: Treffpunkt: Dorfplatz Saas Almagell, 10.10 Uhr

Anreise individuell, z.B. mit ÖV 7.02 ab Zürich HB Gleis 31 (IC8 nach
Brig)

Kosten: ÖV Anreise, Sesselbahn Furggstalden und 
Bergbahn Hohsaas 19.– / Person (Halbtax), 
Übernachtung HP à 70.– / Person, plus ca. 90.– Anteil Spesen TL

Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: 2 Tourenleiter und 4 Teilnehmer
Auskunft: Dani Walser, 079 572 11 74

Birgit Nilsson, 079 557 54 75

Weissmies
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Piz Sardona 3065m, Piz Segnas 3099m WS 2a

Datum: SA – SO, 18. – 19. Juni 2022
Organisation: Fabien Weber

Details: NEUES DATUM 18.-19. Juni!
Eine schöne, einfache Hochtour mit Geröll, Gletscher und mit leichter 
Kletterei im Sardonagebiet
Sa: Anreise mit ÖV nach Gigerwald. Einfacher Zugang zur Sardona-
hütte 2159m durch das reizvolle Calfeisental 
So: Von der Hütte führt unser Weg zuerst auf den Gipfel von Piz 
Sardona 3056m und dann weiter zum Piz Segnas 3099m. Abstieg 
über Segnespass 2625m nach Tschinglen 1482m, Seilbahn nach Elm. 
Rückreise mit ÖV 

Anforderung: WS, 2a / +1200Hm, -1800Hm / 9h
Ausrüstung: Hochtourenausrüstung mit Pickel, Steigeisen, Klettergurt, Helm etc.
Verpflegung: HP in der Unterkunft, Rest aus dem Rucksack
Unterkunft: Sardonahütte
Reise: mit ÖV
Kosten: Reisekosten, Übernachtung und Essen sowie Spesenanteil TL
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch  
Spezielles: bei der Anmeldung Tourenerfahrung und Besonderheiten beim Essen

(z.B. Vegetarier) angeben
Auskunft: beim Tourenleiter
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Ganzer Brienzergrat T5+

Datum: SO – MO, 19. – 20. Juni 2022
Organisation: Thomas Schmitz

Details: Anspruchsvolle, lange Gratwanderung auf spektakulärem Höhenweg.
Gute Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich. 
Kondition für 9 bis 11 Stunden laufen.
1. Tag: Aufstieg ab Brünigpass, 1008m, via Höch Gumme, 2245m, auf
das Brienzer Rothorn, 2350m (T3). 
Übernachtung im Hotel Rothorn Kulm
Zeitbedarf ca. 6h, Aufstieg 1600 Hm – Abstieg 400 Hm
2. Tag: Brienzergrat – mehr als 20km lange Gratwanderung bis 
Harder Kulm, 1322m (T4, Schlüsselstelle beim Tannhorn T5), Zeit-
bedarf ca. 10h. Aufstieg 1200m Hm – Abstieg 2000 Hm, je nach Lust 
und Laune noch 750hm zusätzlich Abstieg nach Interlaken. 

Ausrüstung: Für Bergtour, gutes Schuhwerk, Wanderstöcke sind aufgrund des 
langen Abstiegs empfehlenswert

Unterkunft: Hotel Rothorn Kulm 2266m
Verpflegung: Aus dem Rucksack, HP im Hotel Rothorn Kulm
Reise: ÖV 
Billett: Sa: Wohnort – Brünig-Hasliberg

So: Harder Kulm (oberhalb Interlaken) – Wohnort
Kosten: Anreise, Übernachtung mit HP im DZ 115.–, evtl. Bahn Harder-Inter-

laken und ca. 35.– Anteil TL-Spesen)
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: Der Grat ist technisch nicht besonders schwierig, doch es hat immer

wieder exponierte Stellen, die absolute Schwindelfreiheit erfordern.
Auskunft: beim Tourenleiter

Brienzergrat
Foto: Brigitte Chevalley

CN_02-2022_def.qxd  01.03.2022  21:17  Seite 30



31

Alp Tschingla 1529 m T2

Datum: DI, 21. Juni 2022
Organisation: Erika Manser

Details: Ab Walenstadtberg steil hinauf zur Alp Tschingla. Dann weiter auf dem 
Höhenweg via Obersäss, Schrina, Paxmal zurück nach Walenstadt-
berg. Wunderschöne Flora und tolle Aussicht unterwegs.
HM rauf ca. 900m, runter 800 m, Wanderzeit 4 1/2 bis 5 Std.

Karten: 1:25'000 2514 oder geo.admin.ch
Ausrüstung: Wanderausrüstung, ev. Stöcke
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: Rapperswil ab: 07.33 Uhr, Walenstadtberg an: 08.35 Uhr

Rückreise: Walenstadtberg ab: 14.22 Uhr oder 15.52 Uhr
Billett: Von zu Hause – Walenstadtberg retour
Kosten: Billett + Spesen TL nach Reglement
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch bis 22.06.2021, 18 Uhr
Auskunft: Erika Manser, Tel. 079 574 81 19

Bergtouren um Andeer T3

Datum: MO – DO, 27. – 30. Juni 2022
Organisation: Ruth Bernhard

Details: Mögliche Touren: Tguma 2162m 5h, Viamala 5h, Roffla-Schlucht, 3h
Andeer – Laj da Vons – Sufers 5 1/2h, Beverin Pintg 2591m, 6h

Karten: 257
Ausrüstung: Wanderschuhe, Stöcke, Regenschutz, Sonnenschutz, persönliche 

Utensilien
Verpflegung: Mittags aus dem Rucksack, kann in Andeer gekauft werden
Unterkunft: Gästehaus Schwert, Andeer, Essen auswärts über der Strasse, dafür 

das ganze Haus nur für unsere Gruppe
Reise: Rapperswil ab 7.33 Uhr, Treffpunkt: Cafe Wagner, Haltestelle Andeer 

posta um 9.50 Uhr
Billett: öV Billette zu den Ausgangsorten der Tour und zurück
Kosten: Unterkunft: Fr. 210.– / 250.–

Mahlzeiten à la carte, Leiterkosten Fr. 30.–
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: Anmeldeschluss: 30.03.2022 
Auskunft: Genauere Information bei der Tourenleiterin: 079 771 64 52
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Federspitz, 1864m über den N-Grat T 4

Datum: DI, 28. Juni 2022
Organisation: Emanuele Jannibelli

Details: Den Federi schauen wir dauernd an, und jeder von uns hat ihn wohl 
auch schon bestiegen; nicht aber über seine wild aussehende 
Nordseite, über die ein erstaunlich eleganter Aufstieg führt, der in der 
Mitte auch noch eine angenehme Überraschung bereithält. 
Ausgangspunkt Beischnaten oder Unter Bogmen oberhab Rufi, 
Abstieg über den Wanderweg auf dem Federigrat. Die Tour ist nicht 
wirklich ausgesetzt (weniger als der Speer-Klettersteig), verlang aber 
trotzdem Trittsicherheit. T 4, ca. 900 Hm, ca. 3 h Aufstieg

Karten: Linthebene 1133
Ausrüstung: feste Schuhe, Gschtältli, evtl. kleiner Pickel
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: mit Privatautos
Kosten: Fahrspesen gem. Reglement
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: Für Fitnesshungrige ist auch eine Fahrt mit dem Mountainbike auf 

guter Strasse bis zum Ausgangspunkt möglich (+600 Hm)
Auskunft: beim TL emanuele.jannibelli@zhdk.ch

Piz Munschuns 
Foto: Vreni Billeter
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Bildervortrag "Hag um Hag"

Datum: MI, 29. Juni 2022
Organisation: Thomas Imfeld

Details: Weidhäge gehören schon von jeher zum Bild des alpinen landwirt-
schaftlichen Lebens und können unterschiedlich wahrgenommen 
werden. Ihre eigentliche Bestimmung gilt der Einfriedung von 
Nutztieren. Die Häge haben jedoch viel weitergehende Bedeutung: 
Sie können zu Betrachtungen verschiedenster Natur anregen.
Es erwartet uns ein faszinierender Vortrag eines professionellen 
Fotografen und Kulturkenners mit wunderschönen Bildern und 
Gedanken über das Appenzellerland.

Referent: Mäddel Fuchs, Fotograf und Buchautor, Kulturpreis des Kantons AR 
2021 und Bronzemedaille des Deutschen Fotobuchpreises 2021

Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Ort und Zeit: Sonnenwies-Saal Stäfa

Saalöffnung: 18.30 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr 
Ende: ca. 20.30 Uhr

Auskunft: Thomas Imfeld, 044 926 77 46

Foto: Mäddel Fuchs
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Weissenberg – Sunnehöreli – Engi

Datum: DO, 30. Juni 2022
Organisation: Theo Pichler

Details: mit ÖV nach Matt, Auffahrt zu den Weissenberge. Auf dem Höhenweg 
zum Zindelchopf (schöne Aussicht übers Sernftal). Übern Grat T4 zum 
Sunnehöreli 2162m. Abstieg zum Zindelchopf und via Schönboden 
ins Mühlibachtal und weiter nach Engi. Auf 900 Hm, Ab 1350 Hm,  
Total 6 – 7 Std.

Karten: geo.admin
Ausrüstung: für Bergwanderung
Verpflegung: aus dem Rucksack
Reise: mit ÖV
Billett: Wohnort – Matt GL retour Engi GL – Wohnort
Kosten: Billett – Seilbahn – Tourenleiterspesen
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: am Vortag von 13 – 14 Uhr, Tel. 044 920 37 51

Ravais-ch Seen 
Foto: Isidor Arnet
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Spannende Hochtouren & Klettereien zwischen
Rotondohütte und Cap Piansecco

Datum: DO – SO, 30. Juni – 03. Juli 2022
Organisation: Birgit Nilsson
Mitleiter: Christian Uhlig

Details: Donnerstag: Zustieg zur Rotondohütte SAC (UR) (2570 m) und bei 
Lust und Zeit kleine MSL um die Hütte.
Freitag: Chli Läckihorn / Gross Leckihorn 3067 m: Überschreitung. 
Interessante, luftige Kletterei WS+ / 3c.
Samstag: Witenwasserenstock 3084 m – Westgipfel. Am Grenzpunkt 
der drei Kantone Tessin, Wallis und Uri geht es über eine Steilstufe 
und Schlusswändchen zum exponierten Gipfel ZS /3a.
Von dort über den Gerengletscher, Umrundung des Pizzo Rotondo 
und Abstieg zur Cap Piansecco (TI) (1988m).
Sonntag: Poncione di Cassina Baggio 2850m oder Chüebodenhorn 
3070 m.

Anforderungen: gute Kondition für bis zu 1200 hm Aufstieg; Hochtouren- und MSL
Erfahrung. Absolute Trittsicherheit. Erfahrung mit vergleichbaren 
Touren.

Ausrüstung: Hochtourenausrüstung; Details folgen via Email.
Verpflegung: HP auf den Hütten; Zudem individuelle Verpflegung aus dem 

Rucksack.
Unterkunft: 2 Nächte Rotondohütte, 1 Nacht Cap Piansecco
Reise: mit ÖV
Kosten: 3 x Übernachtung inkl. Halbpension, ÖV nach Realp / von All`Aqua
TL Spesen: ca. 200 CHF / Person
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Auskunft: bei Birgit Nilsson (079 557 5475) oder Christian Uhlig (079 557 8112)
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Wandern, Klettersteige, Geniessen in Niederthai 

Datum: MI – SA, 13. – 16. Juli 2022
Organisation: Carola Imfeld

Details: Niederthai liegt auf 1550 müM auf einem wunderbaren Hochplateau 
über dem Ötztal und hat sich seinen dörflichen Charakter erhalten. 
Attraktive Wanderungen und auch Klettersteige sind möglich. Wir las-
sen uns im gastfreundlichen Falknerhof mit feinem Essen und schö-
nem Wellness verwöhnen.

Ausrüstung: für Gebirgswanderungen und Klettersteig
Verpflegung: 3/4 Verwöhnpension
Unterkunft: Hotel Falknerhof
Reise: Fahrgemeinschaften 
Kosten: pro Person Euro 340,– im DZ, 355,– im EZ; CHF 50,– TL-Spesen, 

Fahrtspesen
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch 
Spezielles: Es gelten die Stornierungsbedingungen des Hotels.
Auskunft: Bei TL Carola Imfeld 044 926 77 46

Voranzeigen

Hochtourenwoche Berninagebiet

Datum: SO – FR, 10. – 15. Juli 2022
Organisation: Christian Uhlig
Mitleiter: Thomas Schmitz

Details: Hochtourenwoche im Berninagebiet. Anspruchsvolle Hochtouren bis 
ZS 3a. Mögliche Gipfel: Piz Tschierva, Piz Morteratsch, Piz Boval, Piz 
D'Arlas, Piz Cambrena, Piz Palü, Bellavista. Weitere Details und das 
effektive Programm folgen im Laufe vom Frühling. 
Änderungen vorbehalten.

Anforderungen: Nachweis Teilnahme an vergleichbaren Hochtouren, Klettern mit 
Bergschuhen und Steigeisen bis 3a

Ausrüstung: Hochtourenausrüstung (Gurt, Steigeisen, Pickel, Helm); weiteres 
Material nach Absprache

Verpflegung: HP, sonst aus dem Rucksack
Unterkunft: Tschiervahütte, Bovalhütte, Diavolezza
Reise: mit ÖV
Kosten: Übernachtung inkl. HP, ÖV nach Pontresina / von Diavolezza

TL gemäss Reglement (ca. CHF 300,–)
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch
Auskunft: beim Tourenleiter, christian.uhlig@sac-pfannenstiel.ch
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Wanderwoche in Sils-Maria Engadin

Datum: SA – SA, 27. August – 03. September 2022
Organisation: Wolfgang Jambor
Mitleiter: Peter Zillig

Details: Wir Logieren im Arenas Resort Schweizerhof Sils-Maria. Den Gästen 
wird ein reichhaltiges Frühstücksbuffet sowie mehrgängiges 
Abendessen geboten. Freie Benützung in der grosszügigen 
Badelandschaft mit Solbad 33°C, Whirlpool und Fasssauna. Sowie 
freie Benützung des öffentlichen Verkehrs im Oberengadin sowie des 
Postautos Bergell bis Chiavenna.                                                     
Die Alpine- Zimmer sind mit herrlich duftendem Engadiner Arvenholz 
stilvoll eingerichtet. Die natürlichen Materialen sowie warmen Farben 
sorgen für einen hohen Wohlfühlfaktor. Sie sind ausgestattet mit 
Dusche/WC, Telefon, Safe. Haarföhn und TV.                                     
Wandern im Oberengadin. Das heisst  atemberaubende Ausblicke auf 
die Oberengadiner Seenlandschaft und auf die Dreitausender der 
Umgebung geniessen. Rund um Sils präsentiert sich die alpine Welt 
in ihrer ganzen Pracht: Gletscher. Wasserfälle, Bergseen, Lärchen-
wälder und blühende Alpweiden.              
Unser Wandergebiet von Gemütlich bis Anspruchsvoll. Es werden 
jeden Tag 2 verschiedene Touren unterschiedliche Länge angeboten. 
Länge der Wanderungen 2 bis 6 Std. Höhenmeter von 200m, bis 
1000m. Schwierigkeit von T2 bis T4                                                  

Kosten: Einzelzimmer (ohne Balkon) 7 Nächte zu CHF 1071.00 pro Zimmer, 
Kurtaxe CHF 3.60 pro Pers.                
Einzelzimmer (mit Balkon) 7 Nächte zu CHF 1134.00 pro Zimmer, 
Kurtaxe CHF 3.60 pro Pers.                  
Doppelzimmer (ohne Balkon) 7 Nächte zu CHF 1776.60 pro Zimmer 
Kurtaxe CHF 3.60 pro Pers.  

Reise: mit ÖV. Kollektiv-Billette. Gruppen-Reservation                                   
Anmeldung: Definitive Anmeldung bis 30. Juni 2022 auf www.sac-pfannenstiel.ch
Auskunft: Wolfgang Jambor 043 810 53 50 / 079 409 98 43

Über den Blauberg 
Foto: Brigitte Chevalley
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Baureinigung Tanzbodenhütte

Datum: DO – FR, 22. -– 23. September 2022

Details: Am Donnerstag, 22. September und Freitag, 23. September 22 wird 
die Baureinigung der Tanzbodenhütte stattfinden. Gerne kann man 
auch nur an einem Tag teilnehmen. 
Bitte bei Bemerkungen vermerken.

Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch
Auskunft: Sue Egli (tanzboden@sac-pfannenstiel.ch / 079 636 31 95)

Einweihung Sanierung Tanzbodenhütte

Datum: SA, 24. September 2022
Organisation: Sue Egli

Details: weitere Details folgen in den Clubnachrichten.
Anmeldung: auf www.sac-pfannenstiel.ch
Auskunft: Sue Egli (tanzboden@sac-pfannenstiel.ch / 079 636 31 95)

Foto: Sue Egli
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Palü von der Diavolezza

Foto: Andrea Lanfranchi
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Di-Fr: 9-12 Uhr, 13.30-18.30 Uhr, Sa: 9-16 Uhr, Esslingerstrasse 20, 8617 Mönchaltorf, outdoorland.ch

ERSTKLASSIGE OUTDOOR-AUSRÜSTUNG 
REISEN · FREIZEIT · TREKKING · SKITOUREN

Gut
ausgerüstet

in die
BergeAlles 

für ihre 
Frühlings-
Skitouren

Nix
wie 
raus

ELEKTRO TELECOM
8708 MÄNNEDORF
TEL.044 920 00 30
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FINDEN IHRE DRUCKSACHEN

IMMER DEN HAFEN
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Herzlich willkommen in unserer Sektion SAC Pfannenstiel
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November 2021: Der SAC Pfannenstiel
Kalender zeigt den Saisonauftakt im idylli-
schen Val S-charl vom 2. bis 5. Januar 2022
an. "Genau das Richtige" denke ich mir und
melde mich sofort über das SAC Online Por-
tal an. Prompt läutet mein Telefon und es mel-
det sich eine gut gelaunte Carola Imfeld, die
mir von dem schönen Örtchen vorschwärmt.
Damit ist meine Vorfreude noch ein Stück
gewachsen.

Endlich ist es so weit: Die letzten Abklärun-
gen – wer im ÖV, wer im Auto anreist – sind
gemacht und dank einer super Organisation
sind alle Teilnehmenden mit detaillierten Infor-
mationen versorgt. Bereits im Zug in Land-
quart begegne ich den ersten Mitreisenden
und die Fahrtzeit vergeht gemütlich quat-
schend wie im Fluge. Weiter geht es mit dem
Minibus durch Scuol Richtung S-Charl bis

zum "Umstiegsplatz", denn ab hier reist man
entweder per Pferderücken, Pferdeschlitten
oder wie wir mit den Schneeschuhen bzw.
Skiern unter den Füssen. So bekommen wir
unsere ersten frühlingshaften Eindrücke von
diesem wunderschönen Tal. Frühlingshaft -
ja, in der Tat haben wir aussergewöhnlich mil-
de Temperaturen und ein Vogelzwitschern
begleitet uns auf dem Weg zum Gasthaus
Mayor. Noch bei Tageslicht erreichen wir
unser Ziel und stimmen uns mit einer hilfrei-
chen LVS Übung auf den Saisonstart ein.
Jetzt fühlt es sich für mich, die noch nicht alle
Teilnehmenden kannte, schon an wie "eine
grosse Familie". Eine bunte Truppe: Männ-
lein, Weiblein, von jung bis jünger, Schnee-
schuh-, Tourenski -oder Wanderschuh-Lieb-
haber*innen, bekannte Gesichter oder auch
neue und alle gleichermassen willkommen.
Wirklich zum Auf-Anhieb-Wohlfühlen!

S-charl, 2. – 5. Januar 2022

Foto:: Brigitte Chevalley
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Nach dem Bezug der gemütlichen Unterkünf-
te in dem rustikalen, kleinen und feinen Gast-
haus treffen wir uns, um die Touren zu
besprechen. Der Tag klingt aus bei einem
kulinarischen Genuss-Abendmenü im aus-
schliesslich für uns reservierten 400-jährigen
Arvenstübli.
Auch das Frühstücksbuffet lässt keine Wün-
sche offen und in zwei Gruppen (Schnee-
schuh und Ski) brechen wir voller Tatendrang
auf, um das Tal weiter zu erkunden. Die Natur
ist wunderbar und dank der Wildschutzzone

rechts und links vom ersten Stück des Weges
sehen wir viele verschiedene Tierspuren im
Schnee. 
Trotz der etwas herausfordernden Schnee-
verhältnisse (abgeblasen, weggeschmolzen
bzw. gedeckelt) erleben wir zwei entspannte
Tourentage mit milden Temperaturen und viel
mehr Sonnenschein als ursprünglich erwar-
tet. Da stimmte mal das Sprichwort "Wenn
Engel reisen, lacht der Himmel". Egal ob im
"Kampf" herab durch den gedeckelten
Schnee mit Skiern oder die abenteuerliche

Vorgipfel Piz Mezdi 
Foto: Ina Schreckenberger

Foto: Irene Guntern
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Wegfindung mit Schneeschuhen durch den
God da Tamangur (zu Deutsch "der Wald da
hinten") als der höchstgelegene (2300m)
zusammenhängende Arvenwald Europas, die
Truppe ist einfach grossartig. Die müden Bei-
ne oder kalten Füsse lassen sich wunderbar
in der Sauna bzw. dem Hot Pot im Gasthaus
Mayor pflegen.
Am Abreisetag haben wir das Glück, das Tal
noch von seiner winterlichen Seite kennen zu
lernen. Überzuckert mit neuem Pulverschnee
und wesentlich kühleren Temperaturen zie-

hen wir ein letztes Mal los, bevor wir nach
einem warmen Mittagessen mit den Pferde-
schlitten durch die Winterwunderlandschaft
die Rückreise antreten.
Ein grosser Dank geht an alle, die dabei
waren für das schöne Gemeinschaftserleb-
nis. Ein besonderer Dank geht an Carola als
Organisatorin und professionelle Skitouren-
leiterin sowie an Annemarie und Brigitte als
Tourenleitung für die Schneeschuhlieb-
haber*innen.

Ina Schreckenberger
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Foto: Brigitte Chevalley
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Dienstag, 5. April, bis Sonntag, 10. April 2022

STS Sommersaisonstart

Samstag, 9., und Sonntag, 10. April,  
mit Festwirtschaft auf dem Platz
Während dieser zwei Tage grosse  
Fundgrube mit vielen Schnäppchen
bis 70% Rabatt!

15% Rabatt auf das  
ganze Sortiment*  

*ausgenommen Nettoartikel

Sport Trend Shop   |   8340 Hinwil   |   Tel. 044 938 38 40   |   sport-trend-shop.ch
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Gross war die Vorfreude nach einem Jahr
Corona bedingter Zwangspause, und alle
waren sich am Ende der Tourenwoche einig:
Unsere Erwartungen wurden deutlich über-
troffen!
Am Sonntag, 6. Februar, besammelten sich
16 Teilnehmerinnen und Teilnehmer und die
beiden Tourenleiter, Ueli Walther und Peter
Bremi, im Restaurant "Des Alpes" zu Kaffee
und Gipfeli. Nach kurzer Begrüssung durch
Ueli und versehen mit der notwendigen Infor-
mation ging es in zwei Gruppen zur Einlauf-
tour in Richtung Furkapass – Ochsenalp los.
Während sich die Gruppe von Ueli sofort auf
den Namen "Plaisir-Gruppe" einigte –
schliesslich wollten wir es geniessen – gab es
bis zum Schluss der Tourenwoche keinen offi-
ziellen Namen für die Gruppe, die von Peter
angeführt wurde. Auch diese Gruppe wollte
es geniessen, einfach ein wenig ambitionier-
ter, weshalb der Name "Pressir-Gruppe"
nicht passend ist. Aber sportlicher unterwegs
als die "Plaisir-Gruppe" waren die Kollegin-
nen und Kollegen allemal, weshalb der Name
"Gruppe Sportivo" im Bericht zur Unter-
scheidung verwendet werden soll.

An der Einlauftour machte sich bereits das
aufkommende Sturmtief "Roxana" bemerk-
bar. Ueli spurte zielsicher einen Unterschlupf
für die Mittagsrast an, während Peter in Rich-
tung Ochsenalp weiterlief. Übrigens zeigte es
sich im Laufe der Woche, dass Ueli besonde-
ren Wert auf die Planung von Rastplätzen leg-
te, die den Erwartungen der "Plaisir Gruppe"
gerecht wurden.
Am Montag war das Urseren Tal fest im Griff
des Sturmtiefs, das auch ersehnten Neu-
schnee brauchte, weshalb sich beide Grup-
pen zu einer sicheren Tour in Richtung 
Nätschen und Gütsch aufmachten. Das Ski-
gebiet wie auch die Bahnlinie über den Ober-
alp waren geschlossen. Und so kämpften wir
einsam durch die von der Natur stillgelegte
menschliche Zivilisation, oft von Windböen
daran erinnert, wie klein eigentlich der
Mensch und seine Technik sind. Dass sich
Ausharren oft lohnt, zeigte sich unverhofft am
Nachmittag, als plötzlich Wolkenlöcher mit
strahlendem Sonnschein die Schönheit der
tiefverschneiten Landschaft offenbarten und
Pulverschnee vom feinsten uns aufjauchzen
liessen. Fortsetzung auf Seite 48

Skitourenwoche Realp vom 8. – 12. Februar 2022
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Der Dienstag, ein Tag mit strahlendem Son-
nenschein, führte beide Gruppen auf den
Stotzigen Firsten (2747 m), einem breiten
Rücken auf der gegenüberliegenden Talseite
der Furkapass-Strasse. Die perfekte Gelän-
dewahl unserer beiden Tourenleiter berück-
sichtigte die grosse Lawinengefahr, ohne uns
den Genuss von wunderbaren Pulverschnee-
Abfahrten vorzuenthalten. 
Am Mittwoch stand das Winterhorn (2662 m)
auf dem Programm. Wieder erwartete uns
strahlender Sonnenschein mit angenehm mil-
den Temperaturen. Der Aufstieg folgte den
stillgelegten Liftanlagen, querte die Ostseite
mit ihren eindrücklichen Felsformationen zum

Ski Depot unterhalb des Gipfels, von wo uns
eine überwältigende Rundsicht belohnte.
Fast zierlich wirken von weit oben die Windrä-
der am Gotthardpass! Im obersten Teil der
Abfahrt – einem Slalomlauf um die Felsen –
hiess uns Ueli Spurfahren; im ehemaligen
Skigebiet wurden wir dann losgelassen, hiel-
ten uns aber immer minuziös an die Warte-
punkte. Glücklich bestiegen wir in Hospental
die abgestellten Wagen und fuhren schnur-
stracks nach Realp. Ziel war die Terrasse des
"Des Alpes", wo wir bei einem Bier – Ueli bei
einer Schoggi-Melange mit Nussgipfel – bis
zum Sonnenuntergang den fantastischen
Tourentag ausklingen liessen. 

Die "Plaisir-Gruppe" auf der Terrasse des "Des Alpes" Fotos: Peter Zipkes
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Offiziell jedoch war die Tourentage erst um
18 Uhr zu Ende! Pünktlich versammelten wir
uns in der Gaststube der Pension Furka zum
Tagesrück- und -ausblick; auch Gelegenheit,
sich mit den Kolleginnen und Kollegen der
anderen Gruppe über das Erlebte auszu-

tauschen. Anschliessend liessen wir uns
durch ein jeweils abwechslungsreiches Nach-
tessen verwöhnen. 
Wir achteten darauf, dass sich keine Sitzord-
nungen bildeten und wir so einander kennen-
lernen konnten.

Die beiden Tourenleiter Ueli Walther & Peter Bremi Ganz vertieft aufs Essen!

Der Donnerstag wurde von der "Plaisir-
Gruppe" als Ruhetag deklariert. Wir fuhren
dem Zug auf den Oberalppass, stiegen nur
knapp 700 Höhenmeter auf den 2739 m
hohen Pazolastock und gönnten uns Ab-
fahrten von mehr als 1000 Höhenmetern bis

nach Tschamut, von wo wir mit dem Zug bis 
Nätschen und von dort – nach der obligaten
Bier- und Schoggi-Melange-Stärkung – mit
den Skiern nach Andermatt runterfuhren.
Die "Gruppe Sportivo" wollte es wissen. Von
Ruhetag keine Spur, vielmehr der Höhepunkt

Die "Gruppe Sportivo"
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Bau mit uns auf deine farbige Zukunft 0848 044 044
www.schlagenhauf.ch/ausbildung
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der Woche! Es ging von Realp aus unterhalb
der Rotondohütte vorbei bis aufs 3067 m
hohe Läckihorn. Ein langer Anstieg mit 1500
Höhenmetern und erst noch mit einem halb-
stündigen Aufstieg über den Grat zum Gipfel!
Was für eine tolle Leistung, auf welche zu
Recht alle stolz sein durften.
Wie in den Wetterprognosen angekündigt,
fing es am Freitagmorgen zu schneien an.
So wichen beide Gruppen westwärts ins
Goms aus, in der Hoffnung, dort bessere Wet-
terverhältnisse zu finden. "Plaisir" wählte eine
Tour auf der rechten in Richtung Sidelhorn,
"Sportivo" wollte auf der linken hoch zur Tälli-
lücke. Beide machten die Rechnung ohne
den Wirt, den Grimsler, der uns gewaltig um
die Ohren pfiff und beide Gruppen zum vor-
zeitigen Umkehren veranlasste. "Plaisir" steu-
ert zielstrebig das Hotel Furka in Oberwald
an, wo wir uns alle, durchfroren wir waren,
eine Schoggi-Melange mit Nussgipfel geneh-
migten.
Der letzte Tag, der Samstag, gönnte uns per-
fekte Wetter- und Schneeverhältnisse. Wir
stiegen erneut in Richtung Furkapass auf den
2748 m hohen Tälligrat. Auffällig war, wie nah
zum Abschluss der Woche die Gruppe "Plai-
sir" der "Sportivo" folgte. Der Aufstieg führte
durch weite offene Rücken und kurze steile

Aufstiege zum ausladenden Gipfel. Noch ein-
mal genossen wir die eindrückliche Aussicht,
auch auf die Ziele der vergangenen Tage.
Dankbar nahmen wir die letzte Abfahrt unter
die Bretter, und wie es sich gehörte, verab-
schiedeten wir uns am Ort, wo wir uns vor
einer Woche begrüssten, auf der Terrasse
des "Des Alpes". Ein grosses Dankeschön
gebührt Ueli Walther, der die Tourenwoche
perfekt organisiert und mit sicherer Hand
geführt hatte. Dank und Bewunderung auch
für Peter Bremi, der mit wenig Worten seine
Gruppe sicher zu herausfordernder Leistung
geführt hatte. 
Alle Teilnehmenden haben sich mit einem
Sack mit lokalen Spezialitäten bei Ueli und
Peter bedankt und als die beiden durch-
blicken liessen, dass dies nicht die letzte
gemeinsame Tourenwoche gewesen sei, kam
bei allen Kolleginnen und Kollegen grosse
Vorfreude auf nächstes Jahr auf!

Martin Hegglin

Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Männedorf, Stäfa, Meilen, Küsnacht, Zollikon

Für Sie
ist uns kein Berg 
zu hoch – 
wir machen den 
Weg frei.
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40 Jahre Mythen-Berglauf – 
ein aussergewöhnliches Stück Sektions-Geschichte

50 Jahr-Feier der JO: 
Vorbereitungen für die Schlauchbootfahrt auf der Aare von Brugg nach Klingnau

Vom grossen Jubiläumsfest zum erfolgrei-
chen Abendtraining 

Im 21. und 22. Juni 1980 nahm ich als junger,
frisch gebackener J+S-Tourenleiter an der 50
Jahr-Jubiläumsfeier unserer Jugendorganisa-
tion teil. Damals konnte ich nicht ahnen, wie
stark dieser grossartige Zweitages-Anlass den
Verlauf meines künftigen Clublebens beein-
flussen sollte.

Das festliche Zusammensein hatte einige Teil-
nehmende derart begeistert, dass mehrfach
der Wunsch geäussert wurde, sich häufiger
treffen zu können. Mit diesem Anliegen rannten
sie beim damaligen JO-Chef Turi Hohl offene
Türen ein. Er war schon zuvor überzeugt
gewesen, dass sich die Jugendlichen unserer
Sektion zu wenig begegnen könnten. Auch
argumentierte er, dass deren Leistungsfähig-
keiten zu wenig gefördert würden und dass
deren Fitnesszustand den verantwortlichen
Tourenleiterinnen und -leitern zu wenig
bekannt sei, was bei Unternehmungen im
Gebirge ein nicht zu unterschätzendes Gefah-
renpotential darstellte.

Turi, ein Mann der Taten, organisierte noch im
selben Jahr das erste gemeinsame JO-Trai-
ning in der Turnhalle Weissenrain in Uetikon
am See. Robi Pfrunder, Susi Aeppli-Benz, 
Markus Tomasi und meine Wenigkeit erklärten
sich bereit, die jeweils am Mittwochabend statt-
findenden Trainings abwechselnd zu leiten.
Als passionierter Geländeläufer sah ich mei-
nen Beitrag für das JO-Abendtraining in erster
Linie ausserhalb der Turnhalle, namentlich
beim Durchführen von Lauftrainings auf der
nahe gelegenen Rundbahn und in der hügeli-
gen Umgebung des Pfannenstiels. In der Hal-
le bereicherten wir das sportliche Programm
mit Geschicklichkeitsübungen, Koordinations-
und Krafttrainings sowie mit verschiedenen
Ballspielen.
Das Mittwochabend-Training wurde von
Anfang weg gut besucht und entwickelte sich
schon bald zum eigentlichen Begegnungszen-
trum unserer Jugendorganisation. Der starke
Zulauf zum neuen Angebot veranlasste mich
nach weiteren gemeinschaftsfördernden Akti-
vitäten zu suchen. Die Idee eines alljährlich
stattfindenden Berglaufs auf den Gross
Mythen war geboren.
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Der steinige Weg bis zum Startschuss

Jung und voller Tatendrang, aber etwas unbe-
darft, machte ich das aus der Taufe gehobene
neue Berglauf-Angebot publik, dies wohlweis-
lich, dass die Mittwochabend-Trainingsge-
meinde mich bei diesem Vorhaben unterstüt-
zen würde.
Im Club regte sich hingegen Widerstand,
schienen meine alpinen Absichten doch etwas
gar unkonventionell zu sein. Berglaufen
bedeutete damals für manchen traditionellen
Berggänger eine Art "Entweihung der Berge".
"So etwas sollte man nicht machen, das sei
ungesund", war verschiedentlich zu hören.
"Wer mit Turnschuhen den Berg hochrenne,
dem fehle nicht nur der notwendige Respekt
vor der Natur, auch setze er sich zusätzlichen
und unnötigen Gefahren aus", argwöhnten
andere. Selbst ein ehemaliger Hüttenwart auf
dem Gipfel des Gross Mythen wollte im Zen-
tralkomitee des SAC vorstellig werden und den
Lauf mit allen rechtlichen Mitteln unterbinden
lassen.
Ob bei der Aufnahme von Mädchen in die
Jugendorganisation (1974) oder bei der Fusion
des SAC mit dem Frauenalpenclub (1980)
ebenfalls derart befremdliche Bemerkungen
geäussert wurden?
Wie auch immer: Ich machte die Rechnung
ohne den Wirt. Unser damaliger Vorstand ver-
weigerte die Zustimmung zum Berglauf als offi-
zielles Clubangebot. So fand der erste Mythen-
lauf als Privatanlass unter meiner Obhut statt.
Turi Hohls beharrlicher Überzeugungsarbeit im
Vorstand war es schliesslich zu verdanken,
dass der Berglauf ein Jahr darauf doch noch
als offizieller Club-Event ausgeschrieben wer-
den konnte. Deshalb an dieser Stelle: Turi, ich
danke dir herzlich für deinen unermüdlichen
Einsatz in dieser Sache!
Festhalten möchte ich an dieser Stelle zudem,
dass ich über die ganzen 40 Jahre hinweg 
starke Unterstützung von unzähligen Berg-

begeisterten erhielt, so etwa von 
Fredy Angst, Christian Schlatter, Matthias
Steinbrüchel, Röbi Schürmann, Koni Gall,
Edmond Ermertz, Stephan Ammann, Daniel
Schweizer, Matthias Amberg, Willi Kübler,
Alfred Weber, Walter Peier, Silvie Troxler, Ueli
Walther, Barbara Brunner und vielen anderen
mehr.

Der 1. Mythen-Berglauf 1982 

Am Abend des 30. Juni 1982 war es dann end-
lich soweit. Der erste Berglauf konnte dank
sicheren Wetterverhältnissen stattfinden. Wir
waren alle gespannt, was auf uns zukommen
würde und viele waren etwas nervös und zap-
pelig. "Wer ist wohl der Schnellste am Berg?"
"Wie schnell muss ich den Wettkampf ange-
hen?" "Schaffe ich das überhaupt?" Quälende
Fragen hielten das Gedankenkarussell in
Gang.
Zu meiner Überraschung waren nebst den
Beteiligten auch einige "Fans" angereist. Beim
Brunni versorgten uns die Halbnomaden 
Walter und Margrit Krummenacher direkt von
ihrem Bus aus mit heissem Tee und wohltuen-
der Bouillon.

Schatten Gross Mythen
Foto: Beat Siegenthaler
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Um 8 Uhr abends waren die Würfel gefallen:
Alle 31 Läuferinnen und Läufer erreichten den
ersehnten Gipfel. Welch grosse Freude! Mat-
thias Schnyder (35'26) gewann das Rennen
bei den Männern und Vreni Häfeli bei den
Frauen (46'58). Der grosse Zulauf am ersten
Berglauf und die Zufriedenheit der Sportlerin-
nen und Sportler ermutigten mich, das "Expe-
riment Mythen" in den nächsten Jahren zu
wiederholen.

Ist Berglaufen der Gesundheit überhaupt
förderlich?

Ein kurzer Wikipedia-Auszug zu dieser Frage
soll etwas Licht ins Dunkel bringen:

"Der Berglauf besitzt zahlreiche positive Aus-
wirkungen auf das Herz-Kreislaufsystem und
den Bewegungsapparat. Speziell das Bergauf-
Laufen fördert konditionelle Elemente bei einer
geringen Belastung für Knochen und Gelenke.
Trittsicherheit und ein guter Trainingszustand
sind Voraussetzungen. Umstritten ist das
Bergab-Laufen. Seine Gegner weisen auf die
starken Belastungen der Gelenke und exzen-
trischen Muskelbelastungen hin."

Mit dem Mythenlauf wollten wir die positiven
Auswirkungen und Fähigkeiten beim Bergauf-
Laufen fördern. Ein Bergab-Rennen stand nie
zur Diskussion. Um die Gefahrenquellen auf
ein Minimum zu reduzieren und um Unfälle
möglichst zu vermeiden, liessen wir die Sport-
lerinnen und Sportler nur einzeln oder in Klein-
gruppen starten.

Berglaufen heute

Berglaufen und Trailrunning haben sich in den
letzten 40 Jahren zu veritablen Bergsportarten
"gemausert". Die Berglaufkalender sind
gegenwärtig landesweit voll bis überbelegt.
Bekanntlich haben sich im Laufe der Zeit
unzählige neue Facetten und Unterarten des
Bergsports entwickelt. Einige davon bleiben

bis heute umstritten. Es ist nicht an mir, näher
darauf einzugehen und die jüngsten Betäti-
gungsvarianten zu bewerten.
Die wichtigsten seien trotzdem erwähnt: 
Hallen-Klettern, Trailrunning, Speed Climbing,
Canyoning, Klettersteiggehen, Free Solo-Klet-
tern, Wingsuiting, Trail-Adventure (Off Trail),
Ultralaufen, Bouldern, Winter- und Höhenberg-
steigen, Speed-Flying und -Riding sowie
Mountainbiken.
Fest steht: Der Bergsport wird sich auch in
Zukunft weiterentwickeln und die Bergwelt ist
ganz im Sinne von Leslie Stephen endgültig
zum "Playground of Europe" geworden. 

Warum gerade der Gross Mythen als Ziel?

Mein leidenschaftliches Geografen-Herz fand
schon damals unzählige Beweggründe und
Argumente, den Gross Mythen als Berglaufziel
für unsere Sektion auszuwählen. Und viele
Naturliebende sahen dies wohl ganz ähnlich.
Bergläufe finden gemäss Begriffsbestimmung
an Bergen statt. Aber was ist ein Berg über-
haupt?
Ich will an dieser Stelle nicht auf die komplizier-
ten Gegebenheiten der Bergdefinition einge-
hen. Deshalb nur kurz: Die Höhe über Meeres-
spiegel ist das wohl bekannteste Kriterium um
einen Gipfel genauer zu charakterisieren.
Beliebte Messgrössen sind auch die Domi-
nanz sowie die Schartenhöhe (Prominenz).

Tony Müller
Foto: Albert Siegenthaler
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Einordnungen nach diesen Merkmalen liefern
jedoch lediglich geringe Anhaltspunkte, wie
imposant und besteigenswert ein Berg ist. So
wird für den Säntis eine Schartenhöhe von
2015m bzw. eine Dominanz von 25,8 km
errechnet, währenddem das weltweit wegen
vollkommener Form-Ausprägung bekannte
Matterhorn nur eine Schartenhöhe von 1031m
bzw. eine Dominanz von 13,7 km aufweist.
Erhabenheit, Strahl- und Anziehungskraft
eines Berges lassen sich demnach nicht so
einfach mit einzelnen Messgrössen ermitteln.
Sollen wir uns also öffnen und nebst streng
mathematischen Kriterien auch subjektive
Begriffe, wie z.B. "die Schönheit" mitein-
beziehen? Selbstverständlich! Der Philosoph
Immanuel Kant definierte "schön" als das, was
allgemein gefällt. Schönheit hängt demnach
auch von der ästhetischen Disposition der
urteilenden Person ab. Was sind formlose
Gesteinsmassen, abweisende Bergwände,
glühende Alpengipfel oder faszinierende
Nadelspitzen? Jeder Mensch kann sich dazu
nach individuellem Empfinden seine eigene
Meinung bilden.
Für mich ist der Gross Mythen formschön,
steht attraktiv und erhaben als Solitär in der
Zentralschweiz und gewährt eine großartige

Aussicht in die Alpen und ins Mittelland. Der
Bergfuss ist verkehrstechnisch gut erreichbar,
der Berg selbst dennoch frei von Bahnen. Der
markante Gipfel ist ab Parkplatz Brunni in gut
einer Berglaufstunde erreichbar, sodass Inter-
essierte den Berg abends, nach getaner Arbeit,
besteigen können und noch vor dem Einnach-
ten wieder zurück im Tal sind.

Das Mythengebiet – eine geologische
Besonderheit

Der Entstehungsort der Mythengesteine ist
nicht identisch mit deren heutigen Lage. Die
Gesteine waren während der Jurazeit (graue
Malmkalke,) und der Kreidezeit (rote Kalkmer-
gel, Couches Rouges) im mittleren Teil des
damaligen Ur-Ozeans, dem sogenannten
Penninikum, als marine Ablagerungen entstan-
den. Durch den anschliessenden Zusammen-
schub der Lithosphärenplatten wurden diese
über andere Gesteinspakete hinweggescho-
ben und als sogenannte Klippendecke um
nahezu 150 km nordwärts verfrachtet.
Mit der im Tertiär einsetzenden kräftigen
Hebung der Alpen präparierten die erosiven
Kräfte das derzeitige Relief heraus. Dabei blie-
ben einzelne Reste der überschobenen

Schematischer Querschnitt durch die penninische Klippe der Mythen
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Gesteinsschichten, wie eben die Mythen, bis
heute inselhaft erhalten. Und so stehen sie
heute als monumentale geologische Fremd-
körper über der lieblichen Schwyzer Land-
schaft. Ein wahres Naturwunder!

Die Streckenführung

Nur knapp 3'000 Meter Wegdistanz trennen
den Startort bei der Schranke mit Drehkreuz
(rund 300 Meter südlich der LSB Brunni-Hol-
zegg gelegen) vom 780 Meter höher gelege-
nen Gipfel des Gross Mythen. Bis zur Holzegg
ist das Geländenur mittelsteil. Gut Trainierte
benötigen für die knapp 300 Höhenmeter rund
12 – 15 Minuten und können die Laufschritt-
Kadenz ständig halten. Ab der Holzegg geht es
sehr steil über 500 Höhenmeter zum Gipfel.
Total 47 von Armin Schelbert und seinen

Freunden nummerierte Serpentinkurven 
(siehe Bildskizze) gilt es zu durchsteigen.
Rund 17 – 20 Minuten brauchen Topläufer von
der Holzegg zum Gipfel. Den Laufschritt kön-
nen in den steilsten Passagen auch sie nicht
mehr ganz aufrechterhalten. Gefordert ist dann
ein sehr zügiges Gehen.
Wie vielerorts ist auch der Weg auf den Gross
Mythen über die Jahrzehnte hinweg stetig mit
Stahlseilen, Kettengeländern, Stützmauern,
Treppenstufen und Verbreiterungen ausge-
baut und abgesichert worden.
Ausserdem ist der Berg heute gemäss Swiss
Topo einen Meter niedriger (1898 m) als vor 40
Jahren (1899 m) und sogar ganze 4 Meter 
niedriger als zu Albert Heims Zeiten. Keine
Sorge: Es handelt sich um ein Vermessungs-
phänomen und nicht um einen Erosions- oder
Senkungsprozess des Berges.

Teilnehmerstatistik

Die Teilnehmenden könnten
unterschiedlicher kaum sein.
Mitgemacht hatten etwa Ultra-
marathon-läufer, Race Across
America Sieger, JO- und Touren-
chefs, Bergführer, Hüttenwarte,
Sektionspräsidenten und -innen
und andere Vorstandsmitglieder-
sowie unterschiedlichste Begei-
sterte im Alter von 9 – 85 Jahren.
Einfach unglaublich!
Über die 40 Jahre hinweg nah-
men total 73 Frauen und 252
Männer mindestens einmal am
Berglauf teil. Es gab insgesamt
1'007 Besteigungen (158 Frau-
en und 849 Männer). Daraus
lässt sich folgern, dass sich eine
Läuferin über den ganzen Zei-
traum hinweg im Schnitt 2,2-mal
und ein Läufer 3,4-mal den Berg
hochquälte, dass sie zusammen
rund 785'000 Höhenmeter
zurücklegten und dass pro LaufKurvennummern ab Holzegg bis Gipfel
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jeweils rund 25 Sportlerinnen und Sportler mit-
machten. Unsere Sektion ist damit aber kei-
neswegs Rekordhalterin. Armin Schelbert
allein bewältigte in seinem Leben 4'600
Mythen-Anstiege und damit 2,2 Millionen
Höhenmeter, dies allerdings nicht im erbar-
mungslosen Wettkampftempo.

Ein paar Worte zu den clubinternen Rekorden:

Bei den Frauen erklommen Ursina Meier und
Anna Billeter total 9-mal, Regula Scherotzki,
Irene Schlatter und Doris Müller-Siegenthaler
je 8-mal den Gipfel.
Bei den Männern halten Robert Pfrunder und
Paul Wermelinger mit unglaublichen 29 Teil-
nahmen den Rekord, gefolgt von Markus
Tomasi (24), Koni Gall (23), Edmond Ermertz
(21), André Nipkow und Beat Siegenthaler (je
16) sowie David Nipkow, Peter Waldner und
Peter Peter (je 15).
Interessant sind auch die absoluten Bestzei-
ten: Die schnellste Frau war die begabte Orien-
tierungsläuferin Mathilde Geiges (38'00), der

schnellste Mann der international bekannte
Bergläufer Edi Fässler (27'07). Auch bei 
Stephan Wenk (Duathlon Schweizermeister
2016) blieb die Stoppuhr unter der 30-Minuten-
marke stehen.
Den Medaillenspiegel führen bei den Frauen
Mathilde Geiges, Nathalie Waldner und Ursina
Meier mit je 4-mal Gold an. Bei den Männern
stechen 2 Topläufer heraus. 10-mal Gold und
2-mal Silber gingen an Peter Peter. Am mei-
sten Medaillen holte sich Paul Wermelinger mit
6-mal Gold, 9-mal Silber und 5-mal Bronze.
Was für ein Palmarès! 
Spielt das Alter am Berg eine entscheidende
Rolle, fragt sich so mancher. Ja, selbstver-
ständlich! Aber in nahezu jedem Alter können
Trainierte an Bergläufen ihre Freude haben
und respektable Zeiten laufen. Anbei ein paar
Beispiele: Im zarten Alter von 12-Jahren lief
Robin Bläsi 37'05 und gewann. Mit 56 Jahren
erreichte Paul Wermelinger in sensationellen
37'53 den Gipfel. Edmond Ermertz und Ueli
Walther waren selbst im Pensionsalter schon
nach 45 Minuten am Ziel. 

Mythenlauf 2004
Foto: Albert Siegenthaler
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Koni Gall (75-jährig, barfuss) sowie Gody
Scherotzki (82-jährig) durchstiegen die 780
Höhenmeter in weniger als 60 Minuten. Alfred
Weber und Robert Pfrunder liefen über fast ein
Vierteljahrhundert hinweg Zeiten innerhalb
einer 6-Minuten-Spanne. Welche Bedeutung
hat da noch das Älterwerden!
In den 40 Jahren kam es glücklicherweise zu
keinerlei Unfällen am Berg. Für die grosse Um-
und Vorsicht aller Läuferinnen und Läufer
möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich dan-
ken.
Mein Dank geht auch an die insgesamt 19 Zeit-
nehmerinnen und Zeitnehmer. Hans Weiss
(15-mal) und Ludwig Rabenbauer (11-mal)
haben mir sogar über Jahrzehnte hinweg die
Treue gehalten.
Apropos Treue halten: Willi Kübler nahm selbst
kurz nach 100 km-Lauf von Biel an unserem
Mythen-Event teil. Edmond Ermertz liess sich
von einer SAC-Vorstandssitzung beurlauben
und Robi Pfrunder fuhr nach dem Lauf mitten
in der Nacht noch geschäftlich nach Italien.
Zudem hat eine gute Handvoll Läufer mehr als
die Hälfte ihrer Lebenszeit am Mythen-Berg-
lauf teilgenommen. Kaum zu glauben.

Klimawandel

Der Klimawandel umfasst bekanntlich viele
Veränderungsphänomene in der Natur, so
etwa das Auftauen der Permafrostböden oder
die Häufigkeit und Intensität von Starknieder-
schlägen und Murgängen. Erwärmung und
Schneedauer haben zweifelsfrei auch vor dem
Gross Mythen nicht Halt gemacht. Während-
dem ich in den 1980ern den Lauf wegen des
hartnäckigen Altschnees nicht vor Ende Juni
durchführen konnte, war dies in den letzten
Jahren bereits ab anfangs Juni, und dies ohne
aufwändiges Rekognoszieren, problemlos
möglich.

Gefahrenpotential am Gross Mythen

Der Gross Mythen ist der "tödlichste" Berg im
Kanton Schwyz. Zwischen 2005 und 2015 ver-
loren beispielsweise 8 Menschen ihr Leben am
steilen Innerschwyzer. 4 tödliche Unfälle waren
es im selben Zeitraum am Klein Mythen.
Lebensgefährlich seien laut Ueli Mosimann
(Mister Sicherheit vom SAC) Fehltritte am
Gross Mythen. Aber nein, es seien nicht unbe-
dingt die übermütigen Jungen, sondern am
meisten gefährdet seien vielmehr ältere Män-
ner und frühpensionierte Rentner, die viel Zeit
hätten Touren zu unternehmen und häufig
allein losgingen.

Die grösste Gefahr bei der Durchführung des
Mythenlaufs an geeigneten Juni-Abenden war
diejenige unberechenbarer Gewitter. So mus-
ste ich den Event wegen zu unsicherer mete-
orologischer Verhältnisse im Durchschnitt ein-
bis zweimal verschieben. 
Dank Mobiltelefon-Empfang am ganzen Berg,
signifikant besseren Wetterprognosen mit
aktuellen und präzisen Radarbildern sowie
dank der persönlichen Auskunftsmöglichkeit
bei Meteoschweiz (Tel. 0900'162'333) hat sich
im Laufe der Jahrzehnte die Gefahr von Fehl-
entscheidungen erfreulicherweise stark ver-
mindert.

Ein Meilenstein, den alle kennen
Foto: Albert Siegenthaler
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Geschenke

In den 80ern und 90ern verteilte ich den Best-
platzierten Isostar, Kraftriegel, Bananen und
Ähnliches. 2004 bis 2009 erhielten alle Teilneh-
menden auf Anregung von Matthias Amberg
ein Disco-Glas mit zwei eingebrannten kerami-
schen Dekors. Sie umfassten ein Abbild des
Gross Mythen mit Laufroute als Logo so wie
das SAC Pfannenstiel-Emblem. Später ver-
zichtete ich auf materielle Geschenke. Die
fröhliche, stets ausgelassene Stimmung am
und nach dem Lauf war ohnehin für alle Anwe-
senden das grösste Geschenk.

Ausklang

Als junger Läufer und Tourenleiter, dem Stu-
dium kaum entronnen und im Berufsleben
noch nicht richtig angekommen, unverheiratet
und kinderlos, rief ich mit viel Leidenschaft den
Berglauf auf den Gross Mythen ins Leben. Als
Pensionär mit reichlich Lebenserfahrung, so
manchem Zipperlein und Wehwehchen und
als mehrfacher Grossvater beende ich nun den
lieb gewonnenen Laufwettbewerb in tiefer
Zufriedenheit, ganz unter dem Motto: Alles zu
seiner Zeit. Eine Ära ist vorbei.
Die wertvollsten Momente waren für mich
immer, die nach erbrachter Leistung abge-
kämpften, aber stolzen und zufriedenen
Gesichter zu sehen. Ich halte es ein bisschen
wie der Französische Schriftsteller Georges
Bernanos, der meinte: "Seine Freude in der
Freude des anderen finden zu können, das ist
das Geheimnis des Glücks".
Hugo Bannwart hat in Aussicht gestellt, dass er
den Lauf auf den Gross Mythen am Leben
erhalten möchte. Sollten nachfolgende tatkräf-
tige Bergbegeisterte den Wunsch nach lauf-
sportlichen Aktivitäten im Gebirge verspüren,
so wünsche ich ihnen genauso viel Freude und
Erfolg bei ihrem Tun und Handeln, wie ich es
über Jahrzehnte erleben durfte.
Ein grosses Dankeschön geht an Frau Mar-
grith Konrad und an das ganze Team des

Restaurants Brunni, wo wir über Jahrzehnte
hinweg noch zu später Stunde bestens bewir-
tet wurden.
Ebenfalls schätzte ich während der 40 Jahre
die stets unkomplizierte und entgegenkom-
mende Art der Redaktoren und Redaktorinnen,
die mir für meine Ausschreibungen und Berich-
te den Zugang zu den Clubnachrichten ermög-
lichten, so wie jüngst Brigitte Chevalley. Gros-
ser Respekt und Dank für all diese Arbeiten!
Mein ganz besonderer Dank geht selbstver-
ständlich an alle Bergläuferinnen und Bergläu-
fer, an deren Begleiterinnen und Begleiter und
an alle Bergfreunde, welche das "Abenteuer
Gross Mythen" unterstützt haben.

Ich wünsche euch allen, wo und wann auch
immer ihr unterwegs seid, alles Gute!

Albert Siegenthaler

Albert Siegenthaler
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Ergänzungen des Protokolls der GV 2021

Zum Protokoll der GV 2021 sind beim Vorstand termingerecht zwei Korrekturhinweise einge-
gangen. Hiermit gilt das Protokoll der GV 2021 noch nicht als angenommen. Über die
Annahme des angepassten Protokolls der GV 2021 wird an der GV 2022 abgestimmt. Das
Protokoll der GV 2021 wird folgendermassen korrigiert respektive ergänzt:

Traktandum Tanzbodenhütte
[…]
1) Annahme des Antrags des Vorstands auf Umsetzung des Projektes Tanzbodenrenovation
(wie vorgestellt) mit einem Kostendach von gesamthaft 500k CHF sowie dem Einsatz von
maximal 70k CHF an Eigenmitteln des Vereins (bei 5 Gegenstimmen und 3 Enthaltungen).
Hinweis: Auf die Spenden und Beiträgen aus Vergabestiftungen wurde im Traktandum
"Jahresrechnung 20/21" bereits eingegangen. Die Finanzierung der Renovation stellt sich
grob wie folgt dar:
> 120k CHF Spenden der Mitglieder und Freunde (Herzlichen Dank!)
> 225k CHF Mittelzufluss durch Vergabestiftungen
> 100k CHF Unterstützung des Zürcher Kantonalverband für Sport

2) Die GV unterstützt die Einleitung von Detailplanungen für Umbaumassnahmen an der
Sewenhütte und beauftragt den Vorstand mit dem unverzüglichen Beginn der entsprechen-
den Vorbereitungen. Der GV 2022 sind 2 bis 3 Umsetzungsszenarien mit entsprechenden
Kosten und einem Umsetzungszeitrahmen vorzulegen. Der entsprechende Antrag wird bei 4
Gegenstimmen und 3 Enthaltungen angenommen. Da der Planungskredit des Projektes
Tanzboden nicht ausgeschöpft wurde, wurde vorerst verzichtet einen neuen Planungskredit
zu beantragen. 

Varia
Anregung Schang Welti
Schang Welti ist es ein Anliegen, dass alle Mitglieder wissen, dass der SAC Pfannenstiel im
Besitz von drei Hütten ist und dass den Mitgliedern hiermit die (finanziellen) Verpflichtungen,
welche damit einhergehen, bewusst gemacht werden. Aus diesem Grund sollen die drei
Hütten auch in den Statuten aufgeführt werden.
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Tanzbodenhütte

Was für ein Winter! Fast alle Hüttenwartteams verzeichnen
Rekordzahlen von Besucher:innen an ihren Wochenenden. Da
werden haufenweise Suppen, Kuchen und Getränke verkauft
und weitere Feinigkeiten finden den Weg vom Holzofen auf die
Teller der Gäste. 

Weiter ist erfreulich, dass nach wie vor Spenden für die Tanzbo-
denhütte eintreffen. Somit sind wir auf folgendem Spendestand
(siehe Grafik rechts). 

Die Bau- Planungsgruppe hat sich seit der Mitgliederversamm-
lung schon zwei Mal getroffen, um die nächsten Schritte zu pla-
nen und die Sanierung detailgerecht umzusetzen. 
Aktuelles findest du jeweils auf der Website https://www.sac-
pfannenstiel.ch/berghuette-tanzboden/sanierung oder auf Insta-
gram sachuettetanzboden

NEU: Hüttenarbeitstag am 11. Juni 2022. Wir rechnen damit,
dass Mitte Mai noch Schnee auf dem Weg zum Tanzboden lie-
gen wird und verschieben darum den Hüttenarbeitstag und den
Baustart auf Mitte Juni. 
Statt einem traditionellen Hüttenarbeitstag mit Holz sägen und
Hütte reinigen, werden wir dann voraussichtlich mit dem Vorbe-
reitungsarbeiten der Sanierung starten. Bist du dabei?

Ausserdem: Wir bitten alle Clubmitglieder, die Waren in einer
der Sitzbanktruhen verstaut haben, diese bis 10. Juni 2022 zu
räumen. Ansonsten werden wir die Waren entsorgen. 

Mitunter sind wir dabei die Arbeiten und auch Fronarbeiten zu verteilen und zu planen. Falls
du auch über handwerkliche Fähigkeiten verfügst und gerne mithelfen möchtest, dann melde
dich bitte bei Sue (tanzboden@sac-pfannenstiel.ch). 

Während der Sanierung von Mitte Juni - Mitte September bleibt die Hütte für Besucher:innen
geschlossen. 

Am Donnerstag/ Freitag, 22./23. September 2022 findet dann die Baureinigung und Hüt-
teneinräumung statt. 

Am Samstag, 24. September 2022 findet dann ein Einweihungsfest für alle Clubmitglieder
statt. Das Datum bitte jetzt schon freihalten! Details folgen. 

Hüttenverwaltung 
Sue Egli

Stand: 18. Februar 2022

CN_02-2022_def.qxd  01.03.2022  21:27  Seite 61



62

Umgezogen?
Gib deine neue Adresse online unter
www.sac-cas.ch ein oder schreibe an: 
Michi Bollinger, Eichackerstr. 21, 8132 Egg

Vorstandssitzungen 2022

MO 16.05., MO 22.08., MO 24.10.

Anträge sind spätestens 20 Tage vorher an die
zuständige Kommission zu richten. 

Klettern in der Turnhalle Riedwies
Jeden Dienstag in der Turnhalle Riedwies,
Bergstr 124, 8707 Uetikon, von 19.10 – 21.30 Uhr
für Mitglieder und Interessierte (nur während
Schulzeit). Schau rein – mach mit! 

Karten und Führer
Ueli Walther, Weingartenstrasse 20
8708 Männedorf, Tel. 044 920 13 22

Walking-Treff
jeden Mittwoch, 9 – ca. 10 Uhr (Juni/Juli/August
8 – 9 Uhr) beim Sportplatz Widenbad oberhalb
Männedorf. Auskunft Paul Cutler, 079 793 99 54
oder Evi Didierjean 079 420 41 20

Redaktionsschluss für die CN

Bitte Berichte, Touren und Fotos an: 
redaktion@sac-pfannenstiel.ch

Ausgabe Redaktionsschluss
3/22 Juli/Aug/Sept/Okt. 16. Mai 2022
4/22 Nov/Dez. 12. September 2022
1/23 Jan/Feb/März 14. November 2022

GV 2022:  DO, 3. November 2022

Allgemeine Informationen
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Vielen Dank, dass Sie uns unterstützen.
Wir sind stets für Sie da.

Blumenladen, Gärtnerei und Gartenbau.

Post-Spendenkonto: 87-2430-9
IBAN CH18 0070 0113 9004 4943 9

Stiftung Brunegg

www.stiftung-brunegg.ch
Telefon 055 254 10 30

WWW.RUEDI-BERGSPORT.CH Birmensdorferstr. 55 | 8004 Zürich | Tel. +41 (0)44 241 58 52

100.- Frühbucherrabatt auf alle Skisets * 

Foto:  „Adrenalin“, Skiabfahrt durch die Säntis Nordwand

*Ski & Bindung
& Fell

gültig bis 31. Oktober 2018

K2 - Wayback
88, 96 und 106

inkl. Fritschi Tecton
und Coll Tex Fell für

899.- statt 999.-
alles aus der aktuellen Saison 2018/19!

WWW.RUEDIBERGSPORT.CH Birmensdorferstr. 55 | 8004 Zürich | Tel. +41 (0)44 241 58 52

Nur Lagerware, solange der Vorrat reicht

Kompletter Materialverkauf
• Miet- und Testski ab 499.- inkl. Bindung und Fell
• Skitourenschuhe 150.-
• 3-Antennen LVS 150.-
• Teleskopstöcke 50.-

Ausserdem Lawinenschaufeln, Sonden, Lawinenairbags, Pickel,
Steigeisen, Helme, Klettergurte und vieles mehr
Versand gegen Rechnung ab dem 1. Mai möglich

Mietmaterialverkauf
29. und 30. April
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FÜR WEICHEN SCHNEE
UND FESTEN TRITT
Bergerlebnisse beginnen bei uns. Beratung durch begeisterte 
Bergsportler, faire Preise und erstklassiger Service für deine 
Ausrüstung. Wir leben Bergsport.

Filiale Volketswil
Brunnenstrasse 1
8604 Volketswil 
043 399 41 00
baechli-bergsport.ch
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